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Rente mit 67 

IG BAU: Lebenserwartung ist kein 
Grund für späteren Renteneintritt 

Frankfurt am Main - Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 

BAU) fordert eine ehrliche Diskussion über die Rente mit 67. „Mit der pau-

schalen Feststellung, dass die Deutschen immer Älter werden, verzerren die 

Bundesarbeitsministerin und die Wirtschaftsweisen die Wahrheit“, kritisierte 

der IG BAU-Bundesvorsitzende Klaus Wiesehügel die jüngsten Einlassun-

gen der Befürworter eines späteren Renteneintritts. „Es wird hierzulande 

eben nicht jeder deutlich älter. Im Gegenteil: Wer lange gearbeitet und we-

nig verdient hat, trägt sogar ein hohes Risiko früher zu sterben.“ 

Laut Medienberichten vom vergangenen Dezember sank die durchschnittli-

che Lebenserwartung von Geringverdienern von 77,5 Jahren im Jahr 2001 

auf nur noch 75,5 Jahre im Jahr 2010. Im Osten sank die Lebenserwartung 

sogar von 77,9 auf 74,1 Jahre. „Ehrlich wäre es, diese Entwicklung bei der 

Beurteilung der Rente mit 67 einzubeziehen“, sagte Wiesehügel. „Nach der 

Logik von Ministerin Ursula von der Leyen müssten diese Menschen dann 

sogar noch vor 65 in Rente gehen dürfen.“ 

Die IG BAU kritisiert darüber hinaus, die weiterhin geringen Arbeitsmarkt-

chancen von Älteren. Gerade Beschäftigte auf dem Bau können auf Grund 

der hohen körperlichen Belastungen schon heute nur in Ausnahmen bis 65 

arbeiten. Alternative Jobs gibt es fast nicht. „Wer sein Leben lang hart gear-

beitet hat und mit Mitte Fünfzig aus gesundheitlichen Gründen ausscheiden 

muss, hat kaum eine Aussicht auf dem Arbeitsmarkt“, stellte Wiesehügel 

fest. „Den Betroffenen bleibt nur die Spirale abwärts in Arbeitslosigkeit, 

Hartz IV und am Ende deutliche Rentenabschläge.“ Durch die Rente mit 67 

wird diese Entwicklung für die Betroffenen deutlich verschärft.  
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